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(54) Federsystem

(57) Federsystem (1) für eine Matratze oder Unter-
matratze mit mindestens einem Federelement (2) mit
zwei in Federrichtung elastisch gegeneinander beweg-
baren Teilen, wie Deckplatte (3) und Bodenplatte (4), und
Mitteln zum Verstellen der Federhärte des Federsystems
(1), wobei zur Verbesserung der Verstellbarkeit der Fe-
derhärte an einem der beiden Teile (4) oder einem mit

diesem verbundenen Element (6) wie Stützlatte (8) für
das Federelement ein elastisch verformbares Element
(7) mit verstellbarer Federhärte abgestützt ist, an wel-
chem ein mit dem anderen Teil (3) verbundenes Betäti-
gungselement (9) beim gegeneinander Bewegen der
beiden Teile (3,4) angreift und es verformt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Federsy-
stem für eine Matratze oder Untermatratze mit minde-
stens einem Federelement mit zwei in Federrichtung ela-
stisch gegeneinander bewegbaren Teilen, wie Deckplat-
te und Bodenplatte, und Mitteln zum Verstellen der Fe-
derhärte des Federsystems.
[0002] Derartige Federsysteme sind in vielfältiger Wei-
se bekannt. Sie werden beispielsweise als Einzelstütz-
elemente in Untermatratzen anstelle von herkömmlichen
Federleisten angewendet, um eine Matratze punktgenau
abzustützen. Bevorzugt sind die Einzelstützelemente nur
in Teilbereichen der Untermatratze vorgesehen. Derar-
tige Federsysteme können außerdem in Matratzen
selbst angewendet werden, nämlich bei sogenannten
Federkernmatratzen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Verstellung der Federhärte derartiger Federsysteme zu
vereinfachen und zu verbessern.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, das an ei-
nem der beiden Teile oder einem mit diesem verbunde-
nen Element wie Stützlatte für das Federelement ein ela-
stisch verformbares Element mit verstellbarer Federhär-
te abgestützt ist, an welchem ein mit dem anderen Teil
verbundenes Betätigungselement beim gegeneinander
Bewegen der beiden Teile angreift und es verformt.
[0005] Durch die Verwendung eines elastisch verform-
baren Elementes, an welchem ein mit dem Federelement
verbundenes Betätigungselement angreift, ergeben sich
vorteilhafte Möglichkeiten einer Verstellung der Feder-
härte, da das zusätzliche elastische Element unabhängig
von dem eigentlichen Federelement ausgewählt und
ausgebildet werden kann.
[0006] Bevorzugt ist die Federhärte des Verformungs-
elementes manuell verstellbar. Dies ist zum einen ko-
stengünstig in der Herstellung und in der Handhabung
und vermeidet zum anderen reparaturanfällige elektri-
sche, pneumatische oder hydraulische Systeme.
[0007] Das Verformungselement kann insbesondere
als Gummizug ausgebildet sein. Ein Gummizug hat den
Vorteil, dass dessen Federhärte durch einfaches Strek-
ken des Gummizuges verstellbar ist. Dadurch kann der
Gummizug beispielsweise durch Aufwickeln auf eine
Trommel in seiner Härte verstellt werden. Darüber hinaus
ist ein Gummizug kostengünstig, platzsparend und kann
sich gut an die örtlichen Gegebenheiten anpassen.
[0008] Eine andere Möglichkeit der Verstellung eines
Gummizuges besteht darin, diesen durch ein Hülsenele-
ment mit Sperreinrichtung zu führen. Nach entsprechen-
dem Strecken des Gummizuges verhindert die Sperrein-
richtung eine Verkürzung des Gummizuges, so dass die-
ser gespannt bleibt und die gewünschte Federhärte auf-
weist.
[0009] Bei der Sperreinrichtung kann es sich insbe-
sondere um einen sich unter Federlast auf dem Gummi-
zug abstützenden Bolzen handeln, wie er beispielsweise
aus der Bekleidungsindustrie für die Verstellung von Kor-

deln bekannt ist. Die Handhabung eines solchen Sy-
stems ist besonders einfach.
[0010] Das Betätigungselement zur Betätigung des
verformbaren Elementes kann insbesondere als Stößel
ausgebildet sein. Diese Ausbildung ist fertigungstech-
nisch einfach und trotzdem funktionssicher.
[0011] Eine andere Möglichkeit besteht darin, das Be-
tätigungselement als Hebel auszubilden, der bei Kom-
pression des Federelementes verkippt wird und das Ver-
formungselement betätigt. Dies ist in bestimmten An-
wendungsfällen ebenfalls vorteilhaft.
[0012] Das erfindungsgemäße Federsystem kann vor-
teilhaft in einer Federanordnung eingesetzt werden, in-
dem mehrere erfindungsgemäße Federsysteme neben-
einander angeordnet werden. Die Federsysteme können
dabei insbesondere in Reihen und/oder Spalten ange-
ordnet sein. Dadurch ergibt sich eine flächige elastische
Abstützung beispielsweise als Untermatratze oder Teil
einer Untermatratze oder als Matratze selbst.
[0013] Besonders bevorzugt ist es, wenn mehrere ne-
beneinander angeordnete Federsysteme ein gemeinsa-
mes Verformungselement aufweisen. So kann insbeson-
dere ein Gummizug eine komplette Spalte oder eine
komplette Reihe übergreifen. Dies ist besonders kosten-
günstig in der Herstellung auch vorteilhaft in der Anwen-
dung, da durch Strecken des einen Gummizuges die Fe-
derhärte aller zugehöriger Federsysteme verändert wer-
den kann.
[0014] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist eine Federanordnung mit mehreren in Reihen
und/oder Spalten angeordneten Federsystemen mit ver-
stellbarer Federhärte vorgesehen, bei welcher ein meh-
rere Federsysteme erfassender Bowdenzug zur Verstel-
lung der Federhärte vorgesehen ist. Die Verstellung mit-
tels eines Bowdenzuges hat den Vorteil, dass sich dieser
flexibel anpassen kann. Beispielsweise bei der Verstel-
lung von auf Federleisten angeordneten Federsystemen
kann sich der Bowdenzug zusammen mit der Federleiste
durchbiegen. Darüber hinaus ist ein Bowdenzug einfach
in der Handhabung.
[0015] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden nachfolgend be-
schrieben. Es zeigen, jeweils in schematischer Darstel-
lung,

Fig. 1 eine Federanordnung mit mehreren erfin-
dungsgemäßen Federsystemen,

Fig. 2 eine Variante zu Fig. 1, und

Fig. 3 einen Ausschnitt aus einer Matratze mit Feder-
systemen entsprechend Fig. 2.

[0016] Bei der in Fig. 1 dargestellten Federanordnung
sind mehrere Federsysteme 1 nebeneinander angeord-
net, wobei zusätzlich zu den dargestellten drei Federsy-
stemen noch weitere vorhanden sein können. Jedes Fe-
dersystem 1 umfasst ein Federelement 2 mit einer Deck-
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platte 3 und einer Bodenplatte 4. Zwischen Deckplatte 3
und Bodenplatte 4 sind zwei einmal nach außen abge-
winkelte Federstreben 5 angeordnet, die sich bei Aus-
üben einer Kraft gemäß Pfeil I auf die Deckplatte 3 ela-
stisch verformen, wie dies bei dem mittleren der drei Ele-
mente in Fig. 1 dargestellt ist.
[0017] Die Federelemente 2 sind jeweils mit ihrer Bo-
denplatte 4 auf einer Stützlatte 6 angeordnet. Seitlich zur
Latte 6 ist ein Gummizug 7 vorgesehen, der zwischen
jeweils zwei Federelementen 2 durch Ösen 8 hindurch-
geführt ist, die seitlich an der Latte 6 angebracht sind.
Mit der Deckplatte 3 des Federelements 2 ist jeweils ein
Stößel 9 verbunden, der sich nach unten bis zum Gum-
mizug 7 erstreckt. Der Stößel 9 ist dabei so angeordnet,
dass der Gummizug 7 bei Kompression des Federele-
mentes 2 gemäß Pfeil I nach unten durchgebogen wird,
wie dies beim mittleren Federelement 2 in Fig. 1 gezeigt
ist. Die Federelastizität des Gummizuges 7 addiert sich
dadurch zur Federhärte des Federelementes 2 hinzu.
Dementsprechend kann die Federhärte des Federsy-
stems 1 durch Spannen des Gummizuges 7 verändert
werden, und zwar für alle nebeneinander angeordneten
Federsysteme 1 gleichmäßig.
[0018] Die Verstellung der Federhärte des Gummizu-
ges 7 erfolgt beispielsweise durch Aufwickeln desselben
auf eine Rolle. Eine andere Möglichkeit besteht darin,
den Gummizug 7 durch ein Hülsenelement zu ziehen
und im Hülsenelement durch eine Sperreinrichtung zu
arretieren.
[0019] Bei der in Fig. 2 dargestellten Variante sind die
Federelemente 2 der Federsysteme 1 im Wesentlichen
gleich ausgebildet wie die Federelemente von Fig. 1. Sie
weisen lediglich zusätzlich Stützen 10 auf, die mit der
Bodenplatte 4 verbunden sind und nach oben ragen. Zwi-
schen diesen Stützen 10 ist nun der Gummizug 7 ge-
spannt, wobei jedes Federelement 2 einen Gummizug 7
aufweist. Der Gummizug 7 wird wiederum durch den Stö-
ßel 9 nach unten durchgebogen, wenn das Federelement
2 durch Einwirkung einer Kraft in Richtung Pfeil I kom-
primiert wird. Auch hier ergibt sich dadurch eine verän-
derte Federhärte des Federsystems 1, die durch Span-
nen des Gummizugs 7 veränderbar ist. Hier sowie bei
der vorhergehenden Variante kann der Stößel 9 auch
einen Abstand zum Gummizug 7 aufweisen, so dass der
Beitrag des Gummizugs 7 zur Federhärte erst nach ei-
nem bestimmten Weg auftritt. Dadurch ergibt sich eine
zweistufige Federkennlinie des Federsystems 1.
[0020] Die dargestellten Federsysteme 1 können in
Reihen und/oder Spalten angeordnet werden, um eine
federnde Stützfläche zu bilden. Sie können insbesonde-
re Teil einer Untermatratze sein, auf welche eine Matrat-
ze aufgelegt wird. Sie können aber auch als Federkern
innerhalb einer Matratze eingesetzt werden. Bei der Va-
riante von Fig. 1 besteht dabei der Vorteil, dass auch die
innenliegenden Federsysteme durch Spannen des Gum-
mizugs 7 einfach von außen in der Federhärte verstellt
werden können. Bei der Variante von Fig. 2 könnte die
Verstellung über einen Bowdenzug erfolgen, so dass

auch hier eine Verstellung innenliegender Federsysteme
von außen her möglich wäre. Ein solcher Bowdenzug
kann im übrigen auch in Verbindung mit anderen ver-
stellbaren Federsystemen vorteilhaft eingesetzt werden.
Wenn diese auf Federleisten angeordnet sind, hat der
Bowdenzug den Vorteil, dass er sich mit der Federleiste
flexibel durchbiegt.
[0021] Bei der in Fig. 3 dargestellten Matratze sind Fe-
dersysteme 1 verwendet, wie sie in Fig. 2 dargestellt und
vorstehend beschrieben sind. Die Federsysteme 1 sind
zwischen zwei Schaumstofflagen 11 und 12 angeordnet.
Sie können dabei auch in Taschen angeordnet sein. Die
Funktionsweise ist entsprechend der Verwendung in
Verbindung mit den Stützlatten 6 von Fig. 2.

Bezugszeichenliste

[0022]

1 Federsystem
2 Federelement
3 Deckplatte
4 Bodenplatte
5 Federstrebe
6 Latte
7 Gummizug
8 Öse
9 Stößel
10 Stütze

I Kraftrichtung

Patentansprüche

1. Federsystem für eine Matratze oder Untermatratze
mit mindestens einem Federelement (2) mit zwei in
Federrichtung (I) elastisch gegeneinander beweg-
baren Teilen, wie Deckplatte (3) und Bodenplatte (4),
und Mitteln zum Verstellen der Federhärte des Fe-
dersystems (1),
dadurch gekennzeichnet,
dass an einem der beiden Teile (4) oder einem mit
diesem verbundenen Element (6) wie Stützlatte (8)
für das Federelement (2) ein elastisch verformbares
Element (7) mit verstellbarer Federhärte abgestützt
ist, an welchem ein mit dem anderen Teil (3) verbun-
denes Betätigungselement (9) beim gegeneinander
Bewegen der beiden Teile (3, 4) angreift und es ver-
formt.

2. Federsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Federhärte des Verformungselements (7)
manuell verstellbar ist.

3. Federsystem nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
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dass das Verformungselement (7) als Gummizug
ausgebildet ist, wobei bevorzugt der Gummizug (7)
zur Verstellung der Federhärte auf eine Trommel
aufwickelbar ist.

4. Federsystem nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Gummizug durch ein Hülsenelement mit
Sperreinrichtung geführt ist, wobei die Sperreinrich-
tung bevorzugt ein sich unter Federlast auf dem
Gummizug abstützender Bolzen ist.

5. Federsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Betätigungselement (9) ein Stößel oder
ein Hebel ist.

6. Federanordnung,
dadurch gekennzeichnet,
dass mehrere Federsysteme (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche nebeneinander ange-
ordnet sind.

7. Federanordnung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Federsysteme (1) in Reihen und/oder Spal-
ten angeordnet sind, wobei mehrere nebeneinander
angeordnete Federsysteme (1) bevorzugt ein ge-
meinsames Verformungselement (7) aufweisen,
wobei weiter bevorzugt ein Gummizug (7) eine kom-
plette Spalte oder eine komplette Reihe übergreift.

8. Federanordnung mit mehreren in Reihe und/oder
Spalten angeordneten Federsystemen (1) mit ver-
stellbarer Federhärte, insbesondere nach einem der
vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein mehrere Federsysteme (1) erfassender
Bowdenzug zur Verstellung der Federhärte vorge-
sehen ist.

9. Matratze mit einer Federanordnung mit Federsyste-
men (1) gemäß einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei bevorzugt die Federsysteme (1) zwi-
schen zwei elastischen Schichten (11, 12), insbe-
sondere Schaumstoff- oder Kautschukschichten an-
geordnet sind.

10. Untermatratze mit einer Federanordnung mit Feder-
systemen (1) gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche.
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